
KIrchhorst (tal). Für Be-
wohnerinnen und Bewohner
eines Hauses in Kirchhorst ist der
Start ins neue Jahr alles andere
als reibungslos verlaufen. Ander
Straße In den Bülten hat in den
frühenStundendes1. Januarein
Feuer auf ein Haus übergegrif-
fen. Es zerstörte laut Ortsbrand-
meister Arne Zilling rund ein
Viertel der Dachfläche. Ein Be-
wohner musste in ein Kranken-
haus gebracht werden; dessen
Familienmitglieder konnten
nach dem Feuer ebenfalls nicht
direkt in dasHaus zurückkehren.
Der Brand brach in den frühen

Morgenstunden aus: Um 3.54
Uhr wurde die Feuerwehr alar-
miert. Zunächst rückten die Ein-
satzkräfte aus Kirchhorst und
Stelle – noch bis Mitte Januar
fungieren sie als getrennte
Feuerwehren – aus. Als sie am
Haus eintrafen, standen ein
Auto und ein Carport in Brand.
Schon beim ersten Blick auf das
Feuer sei klar geworden, dass es
auf das Haus überzugreifen
drohte, so Zilling. Die Feuerwehr
aus Altwarmbüchen sowie der

Einsatzleitwagen aus N.B. seien
nachalarmiert worden. Auch die
Feuerwehr aus Neuwarmbü-
chen kam im Laufe des Einsatzes
dazu.

Die Bewohnerinnen und Be-
wohner retteten sich selbststän-
dig ins Freie. „Die Nachbarn hat-
ten den Brand bemerkt und die
Familiewachgerüttelt“, sagtMi-
chael Bertram, Sprecher der Poli-
zei Hannover. Ein 52-Jähriger
musste dennoch ins Kranken-
haus gebracht werden. Bertram
zufolge bestand der Verdacht,
dass der Mann eine Rauchgas-
vergiftung erlitten hatte. Der
Mannwurde nach einigen Stun-
den wieder aus dem Kranken-
haus entlassen.
Derweil löschte die Feuerwehr

das brennende Auto und Car-
port, konnten dabei aber nicht
verhindern, dass das Feuer auf
dasmit Ziegeln eingedeckte Sat-
teldach des Hauses übergriff.

„Das Feuer hat sich ins Dach
reingefressen“, sagt Zilling. So
kam auch die Drehleiter zum
Einsatz. Teilweise musste das
Dach geöffnet werden, um es
richtig löschen zu können, heißt
es vonseiten der Polizei. Im Zuge
der Löscharbeiten rettete die
Feuerwehr auch eine Katze. Ins-
gesamt waren 52 Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmänner,
die Polizei sowie der Rettungs-
dienst an dem Einsatz beteiligt.
Um 4.35 Uhr – also nach rund

40 Minuten – war das Feuer ge-
löscht. Die Nachlöscharbeiten
dauerten noch bis 6.15 Uhr an.
Das Haus ist nur noch teilweise
bewohnbar; vor allemdas Dach-
geschoss können die Bewohne-
rinnen und Bewohner nach dem

Bereits bei der Anfahrt wurde die Alarmstufe erhöht, da das Carport und der PKW in ihrer gesamten
Ausdehnung brannten. Foto: Feuerwehr Kirchhorst

Trotz aller Bemühungen der Einsatzkräfte konnte das Übergreifen
des Feuers vom Carport auf den Dachstuhl nicht verhindert
werden. Foto: Privat

Carport in Flammen:
Nachbarn wecken Hausbewohner
52 Einsatzkräfte der Feuerwehr löschen in der Silvesternacht einen Brand in Kirchhorst und retten eine Katze.

Brand vorerst nicht mehr nut-
zen. Für die Nacht sei die Familie
bei Bekannten untergekom-
men, sagt derOrtsbrandmeister.
Auch ist die Brandursache noch
nicht bekannt. Obwomöglich in
der Silvesternacht gezündete
Feuerwerkskörper den Brand
ausgelöst haben, ist somit noch
völlig unklar. Zuständig dafür ist
der Brandermittlungsdienst der
Polizei Hannover. Dieser werde
frühestens am 2. Januar die
Untersuchungen aufnehmen,
sagt Polizeisprecher Bertram in
der Brandnacht. Auch zur Scha-
denshöhewerde dann ermittelt.

Container brennen

Deutlicher dürfte der Zusam-
menhang mit Silvester bei den
anderen Einsätzen sein, die die
Feuerwehr zum Jahreswechsel
beschäftigten. Bevor die Feuer-
wehren nach Kirchhorst aus-
rückten, hatten die Einsatzkräfte
inAltwarmbüchen schon einiges
zu tun, weil zwei Müllcontainer
in Brand geraten waren. Zuerst
rückte die Feuerwehr Altwarm-
büchen laut Ortsbrandmeister
Björn van Veen an die Füllenfel-
der Straße aus. Nachdem sie den
brennenden Container gelöscht
hatte, wurde die Feuerwehr
gegen2.45Uhrerneutalarmiert,
weil es an der Erna-Schütte-Stra-
ße brannte. Auch dort hatte ein
Müllcontainer Feuer gefangen.
Die Einsatzkräfte löschten beide
Brände, bevor diese auf die Um-
gebung übergreifen konnten.
Anhaltspunkte, wer die Contai-
ner in Brand gesteckt hatte, gibt
es noch nicht – die Schadenshö-
he ist ebenfalls unklar.

Neujahrsempfang der FDP
Isernhagen. Auch in diesem
Jahr laden die FDPOrtsverbände
Burgdorf, Burgwedel, Isern-
hagenundLangenhagenwieder
zu ihrem traditionellen Neu-
jahrsempfang am 31. Januar
nach Isernhagen ein. Der Neu-
jahrsempfang wird von einem
hochkarätigen Gastbeitrag be-
gleitet. Dr. Marie-Agnes Strack
Zimmermann, MdB, Spitzen-
kandidatin der FDP zur Europa-
wahl und Vorsitzende des Ver-
teidigungsausschusses des
Deutschen Bundestages, wird in
diesem Jahr Einblicke in die poli-

tische Lage geben und über die
Ziele der Freien Demokraten im
Europawahlkampfsprechen.
Wer an dem Neujahrsemp-

fang teilnehmen möchte, kann
sich bis zum 22. Januar auf der
Internetseite der Freien Demo-
kraten (https://isernhagen.freie-
demokraten.de/neujahrsemp-
fang-mit-frau-dr-marie-agnes-
strack-zimmermann) anmelden.
Eine Anmeldung ist auch in die-
sem Jahr zwingend erforderlich.
Interessierte sollten sich schnell
anmelden. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt.

Kitas laden zur
offenen Tür
Isernhagen. Zu Beginn des
neuen Jahres öffnen die Kinder-
tagesstätten Isernhagens wie-
der ihre Türen. Interessierte El-
tern sind herzlich eingeladen,
die Räumlichkeiten zu erkunden
und Fragen zu stellen.
Den Anfang macht die Krippe

der Kita in NB, Friedrich-Thies-
Weg 4, Isernhagen NB, am
Dienstag, 9. Januar, von 16 bis
17 Uhr.
Dann folgt amMittwoch, 10.

Januar, in der Zeit von 9 bis 11
Uhr sowie von 14 bis 16 Uhr die
Kita im Familienzentrum St.
Margarete in der Wietzeaue 2,
Altwarmbüchen. Krippe und
Kita in Isernhagen HB, Vor den
Höfen 11, öffnen an Donners-
tag, 11. Januar, 16 bis 18 Uhr
ihre Türen.
Kindergarten und Krippe der

Johanniter, Hauptstr. 24 in Isern-
hagen FB können Eltern am
Montag, 15. Januar, zwischen
16 und 17.30 Uhr in Augen-
schein nehmen.
Am Freitag, 19. Januar, folgt

die Kita St. Marien, An der Ma-
rienkirche 1a in IsernhagenKB in

der Zeit von 16 bis 18 Uhr. Den
Abschlussmacht dann amMon-
tag, 22. Januar in der Zeit von
15.30 bis 17.30 Uhr die Kita
Neuwarmbüchen in der Farster
Str. 1a.
In folgenden Einrichtungen

muss ein persönlicher Bera-
tungstermin vereinbart werden,
dakein TagderoffenenTür statt-
finden wird: Kita Die Arche Alt-
warmbüchen, Tel. (0511)
611519, info@kita-diearche.de;
Kita der AWO Altwarmbüchen,
Tel. (0511) 901480, kita.helle-
weg@awo-juki.de; Kita Birken-
wäldchen Altwarmbüchen, Tel.
(0511) 61534140, birkenwaeld-
chen@isernhagen.de; Kita St.
Nikolai Kirchhorst, Tel. (05136)
7284, kts.kirchhorst@evlka (ab
08.2024 Wechsel in neue Trä-
gerschaft), KitaWunderwelt HB,
wunderwelt@global-educa-
tion.de.
Weitere Informationen zu al-

len Kitas, dem Anmeldeverfah-
ren und der Kindertagespflege
sind auf der Homepage der Ge-
meinde Isernhagen www.isern-
hagen.de zu finden.
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